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Beilage zu Nr . 1v der Karlsruher Zeitung .
Freitag , IT . Januar 18VT.

Badische Chronik .

. Karlsruhe , 7. Jan . Die Leitung der Orchesterkonzerte

gibt sich in der jetzigen Saison sichtlich die nicht genug zu dankende

MMe , durch Hcrbeiziehung fremder Kunstnotabilitäten den wohlbe-

^ - -ündeten Ruf ihrer musikalischen Abende noch zu erhöhen. Machte

sie
' uns im letzten Konzert mit Kapellmeister Reinecke von Leipzig be¬

kannt , so führte sie uns gestern Hrn . Kapellmeister F. Hill er von

Köln vor. Hr. Hiller gehört in mehr als einer Beziehung zu den

namhaftesten deutschen Musikern der Gegenwart . Er ist einer der

ersten Klaviervinuosen der alten Schule , der schon als zarter Knabe

die Welt durch die Leistungen aus seinem Instrument in Erstaunen

setzte. Er gilt für einen der tüchtigsten Dirigenten , der sich durch die

Leitung niederrhcinischer Musikfeste , sowie der großen Winterkenzerte

in Köln die größten Verdienste erworben hat . Er steht seit vielen

Jahren an der Spitze des Konservatoriums in genannter Stadt und

zählt auch als Musik-Schriftsteller, zumal auf dem Gebiet des Feuille¬

tons , zu den geistvollsten Männern des Fachs. Auch als Komponist

hat er sich in allen musikalischen Gattungen versucht; mit dieser Seite

seiner Kunst ist es ihm jedoch , wie unendlich fruchtbar er auch war ,

am wenigsten gelungen, durchzudringen , obgleich er immerhin wenig¬

stens Einzelnes geschaffen hat , was alle Anerkennung verdient und

auch willig gefunden hat .
Für das hiesige Publikum war Hr. Hiller kein Neuling ; es kennt

zwei Opern und eine Anzahl Lieder von ihm , die hier zur Aufführung

gekommen sind, und hat ihn auch in einem Konzert vor einigen Jahren

als Klavierspieler kennen gelernt. Es empfing ihn denn auch mit

warmen Akklamationen. Fast der ganze Abend gehörte Hrn . Hiller .

Zunächst trug er das O- moll- Konzerl von Beethoven vor . Es ist ein

in großem und edlem Style angelegtes Tonstück , bei dem zwar im

Hinblick aus die Errungenschaften der modernen Klaviervirtuosität

kaum von besonderen technischen Schwierigkeiten die Rede sein

kann , das aber desto größere Schwierigkeiten anderer Art bietet,

nämlich solche der adäquaten Austastung und Durchführung . Und

gerade hierin zeigte sich Hr . Hiller als Meister. Es ist nicht möglich , die

Beethoven' sche Klaviersprache richtiger , verständnißvoller , inniger und

beredter wiederzugeben , als es hier geschehen, Alles mit souveräner

Beherrschung der erforderlichen Ausdrucksmittel — ganz besonders

auch in dynamischer Beziehung —, und zwar in strengster Einfügung

in den orchestralen Rahmen . Auch die beigefügte freie Kadenz war

im Wesentlichen im Geiste Beethoven's gedacht und erschien uns nur

in einem oder dem andern kleinen Detail nicht ganz auf der Höhe

der Aufgabe zu stehen . Weitere freundlicheZuthaten waren drei kleine

Klavierstücke , interessante und geistvolle musikalische Genrebildchen,

unter denen namentlich Nr . 1 und 3 hervorgehvben werden müssen :

„ Auf der Wacht" und „Zur Guitarre " . Daß Hr . Hiller stürmischen

Beifall erntete, brauchen wir kaum beizufügen ; er ließ sich dadurch

bestimmen, noch eine kleine Klaviernummer beizufügen. Den Schluß

bildete eine Hiller'sche Symphonie in e-moll , von dem Komponisten

selbst dirigirt . Die Aufnahme, welche sie fand, war nicht ungünstig ,

war auch der Gesammterfolg ein nur mäßiger . Wir selbst halten

uns zu einem endgiltigcn Urtheil nach einem blos einmaligen An-

hören dieses ausgedehnten Tonwerkes nicht für genügend sicher ; wir

fühlten uns zwar nicht gehoben und fortgetragen , wie es der Fall zu

sei« pflegt, wenn wir uns bei einer neuen Tonschöpsung von dem

Flügelschlag des Genius berührt fühlen , erkannten aber unschwer, daß

der Komponist auch aus diesem Gebiete in Allem vollkommener Meister

ist, was Form und Technik betrifft, und daß wir schon gar manches

symphonische Werk gehört haben, das nicht die gleiche künstlerische Be¬

deutung in Anspruch nehmen kann. Im Einzelnen begegneten wir

sogar manchen recht ansprechenden Parthien , namentlich im Adagio.

Außerdem brachte uns das Konzert einige von Frln . Johanna

Schwartz recht verständnißinnig und schön vorgetragene Lieder und

eine Haydn' sche Symphonie in 6 -üur , von dem Orchester unter der

Leitung des Hrn . Levi ohne Fehl und Tadel gespielt.

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 9. Jan . (Frkf. Bl .) Die Reihe der seither vor

den Ajfisen dieses Quartal » zur Aburtheilung gekommenen Anklage¬
sachen , denen meist geständige Diebstähle das Objekt lieferten , wird

heute durch einen Prozeß wegen Hochverralhs und Ver - -

spottung der Religion unterbrochen. Als Angeklagte er- !

scheinen Wilhelm Wolf , 27 Jahre all , Schuhmacher von Büdingen , !

und Adam Häuser , 34 Jahr alt , von Großsteinheim , Cigarrenar - ^
beiter in Offenbach. Die Anklage geht dahin , daß Wolf und Häuser >

am 13 . August v. I . in Bieber in der Absicht , zu passender , nicht !

sehr entfernter Zeit und Gelegenheit , unter Benutzung und Mitwir -

kung der Kräfte des organisirten allgemeinen deutschen Arbeitervereins -

die Verfassung des deutschen Reichs und der einzelnen Bundesstaaten , >

sowie die in denselben bestehende Thronfolge gewaltsam zu ändern , auf >

einer zu diesem Zweck von ihnm veranstalteten Arbeiterversammluug i

öffentlich in den Anwesenden durch aufreizende Reden die gleiche Ab¬

sicht hervorznrusen versucht und dieselben zum Eintritt in den ge¬
nannten Verein anfgesordert haben , sowie daß sie in der nämlichen

Bersammlung in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weife,

insonderheit durch die Aufforderung , den Pfaffen mit Gewalt eutgegen-

zmrcten , sie zu verjagen und zu vernichten , verschiedene Klassen der -

Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen einander angereizt. Wolf ist !

außerdem n»ch beschuldigt , daß er bei derselben Gelegenheit die christ- !

lichen Kirchen und resp . Einrichtungen oder Gebräuche der katholischen >

Kirche durch die Aeußerung beschimpft habe, der Gott , wie er nach dem j
Glauben der Anwesenden sich darstelle , purzele in einem Policinellen - j

kästen herum . Zur Verhandlung sind 18 Zeugen geladen und wird j

dieselbe 2 Tage in Anspruch nehmen.

— Die schon vor einiger Zeit angekündigte Monographie des Ober¬

sten Grafe» Wartensleben , bekanntlich ehemaligen Gcneralftabs -

Chef der Manteuffel ' schen Armee , über . die Operationen der Süd -

Armee im Januar und Februar 1871 , nach den Kricgsakten des

Oberkvmmando's der Süd -Armee" ist jetzt im Drucke erschienen (etwas

über 100 Seiten in 8- , mit zwei Operationskarten ) .

Aufruf
zur Errichtung eines Natioual - Denkmals

auf dem Niederwald am Rheins

Mitbürger ! Eine größere Anzahl deutschgesinnter
Männer aus allen Gauen des großen deutschen Vaterlandes ,
ohne Rücksicht auf Verschiedenheit der Anschauungen in

politischen und religiösen Dingen , ist zum Zweck der Er¬
richtung eines deutschen National - Denkmals zusammenge-
tretrn . Sie haben sich mit nachstehender Ansprache an
das gesammte deutsche Volk gewendet :j

Aufruf .
Weit verbreitet lebt im deutschen Volke der Wunsch , dem Anden¬

ken an die gcwalligen Ereignisse der jüngst vergangenen großen Zeit
bleibende Wahrzeichen zu widmen. Schon steigen sie zahlreich empor
in allen deutschen Gauen ; Friedenseichen rauschen von Grenzrain zu
Grenzrain , und manches Denkmal von Stein oder Erz wird der hei-

mathlichen Thal von heimathlicher Hand bereitet. Was aber das

deutsche Volk gemeinsam errungen in cinmüthiger Erhebung , seine
Einigung , die Wiederaufrichtung des Deutschen Reichs , das will ge¬
meinsam gefeiert, der nationalen Thal soll ein Nationaldenkmal ge¬
weiht werden .

Dasselbe darf nur da seinen Platz finden, wohin sich beim Ausbruch
de» Krieges des deutschen Volkes Zorn und seine Begeisterung in un¬
widerstehlichem Strome ergossen ; wo Deutschland« Wacht war , muß
Deutschlands Ehrendenkmal sich erheben .

Wo am Ausgange des Rheingaues , weite Rebcngelände überragend ,
der Niederwald ansteigt und seine Hügel in sanfter Neigung zum
deutschen Strome sich herabsenken , sichtbar vom vorüberbrausenden
Dampfer aus und dem Schritte des Wanderers leicht erreichbar; —

wo des Auges weite Schau über den anmuthigsten Wechsel von Wald
und Flur , von gewerbreichen Städten und blühenden Dörfern hinweg -

zum fernen Saum der Vogesen hinüberreicht ; — wo die bedrohte
Nahe Schutz fand beim sichern Rhein ; — auf dem Felsen, wo Deutsch¬
lands Fuß feststand von der Römer Zeiten her bi« auf den heutigen
Tag , — da ist die Stätte für den Malstein deutscher Kämpfe , deut¬

scher Siege , deutscher Einigkeit.
Hier zogen die Kaiser vorüber , wenn sie neu gekrönt ihren Umritt

hielten durch das deutsche Land, hier sah man die Kurfürsten nach dem

Königsstuhl wallen . Aber hier hat auch in neuerer Zeit weise Für¬
sorge dem Geverbflelße die Bahn gesprengt , hier verkünden in ge¬
drängter Folge Hunderte von Bahnzügcn und Fahrzeugen eine Stätte
der Bildung , des Wohlstandes , des alljeitigen Fortschritts , während
aus Strom - und Waldesrauschen der erfrischende Hauch der deutschen
Natur - und Sagenwelt weht.

Hier soll, umgeben von Weinbergen und blühendenWohnsitzen , hoch
über den Burgen des Mittelalters das Kunstwerk ragen , das Deutsch¬
land und seine Erhebung durch Kriegs- und Friedensthat, durch Waf¬
fensieg und politische Wiedergeburt , zu verherrlichen bestimmt ist ; —

in welcher Form , ob als plastisches Kunstgebild , ob a !S edles Bau¬
werk , das wird dem Rath und dem freien Wettkampf der deutschen
Künstlerwelt anheimgestcüt sein .

Die Unterzeichneten haben sich vereinigt , um diesem Gedanken die

Ausführung zu sichern . Nicht karges Mittel werden wir dazu bedür¬

fen ; aber unerschöpflich fließt der Born , wenn er nationaler Zustim¬
mung entströmt , wenn Aller Gemüther und Hände rührig sind , ihren
Stein zum Bau heranzutragen.

In dieser Zuversicht wenden wir uns an alle Vaterlandsfreunde
daheim und in der Ferne mit der Bitte um Förderung des Unterneh¬
mens , an die deutsche Presse zumal mit dem Ersuchen um Verbreitung
unseres Aufrufs und Annahme von Beiträgen,

Berlin im November 1871 . (Folgen 140 Unterschriften; für
Baden : Eckhardt , Anwalt in Mannheim .)

Die ergebenst Unterzeichneten sind um ihre Mitwirkung
zur Sammlung von Beiträgen in der hiesigen Stadt und
in den benachbarten Orten ersucht worden. Vertrauensvoll
wenden wir uns demnach an die schon so oft und so glän¬
zend bewährte Opferwilligkeit unserer Mitbürger mit der
Bitte , dieses herrliche patriotische Unternehmen durch Beiträge
zu unterstützen . Jede , auch die kleinste Gabe , soll will¬
kommen sein ; Keinem sei die schöne Gelegenheit entzogen, ein
Sandkorn zu dem die treue Wacht am Rhein darstellenden
Denkmale beigetragen zu haben , das , an einem der herr¬
lichsten Punkte im blühenden Rheingaue errichtet , die fern¬
sten Geschlechter für die großen Thaten des deutschen Volks
in den Jahren 1870 und 1871 begeistern möge.

Die Speditionen der „Karlsruher Zeitung "
, der „ Badi¬

schen Landeszeitung
"

, der „Südd . Reichspost "
, des „ Bad .

Beobachters "
, der „Bad . Volkszeitung "

, des „Karlsr . Tag¬
blatts " und der „Karlsr . Nachrichten"

, sowie die Unter¬
zeichneten sind bereit , Gaben entgegenzunehmen. Es wer¬
den dieselben periodisch durch die^presse veröffentlicht werden .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1872 . Das Karls¬
ruher Lokalkomitee . Graf von Berlichingen .
Oberbürgermeister Malsch a. D . , Ministerialrath Ni¬
colai .

Hamburg , 8 . Jan . Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampf »

fchiff . Cimbria "
, Kapitän Minzen , am 28. v. Mts . von Neu -

Pork adgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen gestern Morgen
8 Uhr in Plymouth angkkommen, und hat , nachdem es daselbst
die Verein. Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um 9 Uhr die Reise vis Cherbourg »ach Hamburg
fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 65 Passagiere, 76 Bricfsäcke, 1100 Tons La¬

dung , sowie 97,800 Dollars Contantcn.

WitterungSbeodachtungen
Ser Meteorologische« Station Karlsruhe .

9. Jan .
Barometer . Thermo¬

meter.
S-uchüg'

reit tu
Profi¬

ten.
Wuu :. H,ME. M t t t e r u k t-.

MrgS. 7 Mr 27 " 3,3" ' -i- 1 .2 0 .83 SW . b . bed . trüb , NchtS .Schnee
Ml»S. r „ 27" 2,9 '" -I- 2,6 0,82 W . bedeckt
«acht« s „ 27 " 5 .0 '" -i- 1,0 0 .91 NW.

!

'
Schneeflocken .

Berantwonlicher Redatieur :
vr . I . Herm . Kraenlein .

Slumr , Feldzug 1870— 71 .
F 647 . 2 . So eben ist die zweite Auflage er¬

schienen von
Die

Operationen - er deut¬
schen Heere

von
der Schlacht bei Sedan

bis zu Eude des Krieges,
nach den Operationsakteu des Großen

Hauptquartiers
von

Wilhelm Blume,
Kgl. Preuß . Major im Großen Generalstab.

Preis 3 fl.
Karlsruhe

G . Braun '
sche Hofbuchhandlg.

F .658. 2. Eich ketten .

Gehilfm-Gesuch.
Ein gejchiiftSgewandter Post- und Telegraphenge¬

düse. der gute Zeugnisse besitzt, findet diesseits alsbald
Aufteilung.

Kaiserliche Posterpedition .
Hiß .

In einer größeren Stabt Badens ist eine für dm
Export und für Privalkundschast gut eingerichtete
Schuh -Fabrik mit fertigen Maaren , vorräthigem Roh¬
material und den vorliegenden Aufträgen sofort

zu verkaufen .
Francs -Offerten unter I . b . 779 besorgt die Anvom

cen - Erpedilion von Haascoftei « L Boglik in Frank -
furt a. M .

F .617. 3. Furt Wangen

Erledigte Thierarztstelle .
Durch das Ableben des seitherige « TbierarzreS G.

Dächinger ist die Thierarztstelle für Furtwangen ,
Gütrnbach , Neukirch und Schönenbach in Erledigung
gekommen.

Mit derselben ist ein jährliches Aversnm von 250 fl.
verbunden und würde ein tüchtiger Tbierarzt in hiesiger
Gegend, woselbst die Viehzucht in auszedchntem Maß¬
stabe betrieben wird , eine gute und sichere Erißenz
finden.

Die Insttragenden Herren Bewerber wollen sich
unter Vorlage der Zeugnisse an dm Unterzeichneten
Gemeinderath wendm .

Furtwangen , den 2 . Januar 1872 .
Der Gemeinderach.

Z i m b « r.

S -659. 1. Nr . 21 . Urlosfen .

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Urtvffm versteigert am Montag

de » 22 . Januar d. Z . . Morgen » 10 Uhr ,
i« Gemeindewald Hirbschlag Nr , 10, 10 Stück zu

Boden liegende Eichstämme , welche sich zu Nutz- und
einig« davon zu Holländerholz eignen, 21 Stück Eschen .
59 Stück starke Pappeln , 1 Stück Hagenbuche auf dem
Platz. Die Zusammenkunft ist am Ellenbühl .

Urloffen, den 8 , Januar 1872.
Der Gemcinöerath .

F .680 . Grafenhausen .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Grafenhauscn (Amts Ettrnhtim )

versteigert in ihrem Niederwald am
Mo n rag den 22 . Januar d. I .,
Vormittag » 9 Uhr anfangend ,

106 Eichstämme, 168 Eschen , 57 Erlen und 13 Stäm¬
me verschiedenes , als : Kirschbäume , Hainbuchen und
Ruschen.

Die Zusammenkunft ist im Holzschlag.
Grafcnhausm , den 9 . Januar 1872 .

Der Gemeinderath .
A. A.

Schaub , Ralhschr .
F .653. 2. Lenzkirch .

Holzversteigerung.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstri Lrnzkirch

versteigert:
Montag den 15 . Januar d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im WirthshauS in Grünwalb aus dm Fürstlichen
Waldungen Stalleggenvald , Grimmelwald , Hochwald
und Olpmhütte : 38 Buchenstämme mit 1240 Eck,
158 Tannenstämme l . Klaffe mit 10,343 Eck , 393
Lannenstärnme mit 14,452 Eck , 253 Tannenstämme
III . Klaffe mit 4980 Eck , 45 TannmNötze I . Klaff«
mit 2396 Eck , 463 Tannrnkldtze ll . Klaffe mit
12,185 « ck, 883 Taunenklötz« lll . Klaff« mit

10,8e6 Eck , 11 Deicheln , 2 Gerüststangen , 23V»
Klafter Schindeln und Daubenholz , 9"/ » Klafter
buchenes und 442V, Klafter tannenes Brennholz ;

Dienstag den 16 . Januar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Post in Lenzkirch aus den Fürstlichen Wal¬
dungen Kreuzschachen , Leimgrubenschachcn , Harth ,
Neustädter Kohlwald, Schindlendobel, Ahorn , Fisch¬
bach , Weiherhalde und Kappler Kehlwald : 147
Tannenstämme I . Klaffe mit 9606 Eck , 360 Tannen¬
kämme II . Klasse mit 12,562 Eck, 242 Tannenstämme
Hl . Klaffe mit 4126 E .', 51 TannmNötze I . Klasse
mit 2675 C. '

, 504 TannmNötze II . Klaffe mit
13,643 Eck , 379 Tannenklötze IH . Klaffe mit
4579 C. ', 98 Gerüststangen , 1 Klafter Schindelholz
und 257V« Klafter tannenes Brennholz ;

Mittwoch den 17 . Januar d . I .,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Löwmwirthshause in Allglashütten ans den Fürst¬
lichen Waldungen Reiterswic«, Windg'fäll und Tiri -
seewald : 7 Buchenftämmemit 215 C. ' , 1 Tannen¬
stamm l . Klasse mit 75 Eck , 17 Tannenstämme ll .
Klaffe mit 485 Eck , 15 Tannenstämme lll . Klaffe
mit 255 Eck , 40 tannene Klötze I . Klaffe mit
2215 Eck , 181 tannme Klötze ll . Klaffe mit 4359 Eck,
912 tannene Klötze lll . Klaffe mit 9953 Eck , V,
Klafter Schindelnhclz, 2 Klafter buchenr « und 315V »
Klafter »annmeS Brennholz.

Das Holz wird von dm Waldhütern Schwör« i»
GLschweiler , Willmann in Holzschlag , Bernauer i»
Schwende, Amann in Windg' fäll und Kleiser in
Kavpel auf Verlangen vorgczeigt . Zahlungsfrist hi»
1. August 1872.

Lenzkirch , den 7. Januar 1872.
Fürst!. Fürst -nb. Forstet.

Lindner .



Bürgerliche IkechtLftKege.
2adm,Prverj»s« s« i.

G .53. Nr . 178. Villingen .
3 - S .

Wcrrnder Wehr le von Zindelflein
gegen

Theobald und Heinrich Bruch er und
Friedrich Bor ho von Fischerbach ,

Sicherheitsarrest bcrr.
Der Kläger , vertreten durch Kommissionär Ober ! «

dahier , hat unter Vorlage der erforderlichen Be¬
scheinigungen vorgetragen :

Die Beklagten , welche dem Kläger für Kost und
Wohnung den Betrag von 55 fl . 6 kr. schulden ,
haben sich am 18. November v. I . von ihrem letzten
bekannten Aufenthaltsorte Vöhrenbach entfernt , und
hinterliehen , indem sie im fiebrigen gänzlich ver¬
mögenslos sind , ein zur Erhebung , fälliges Lohnguk -
habcn bei ihrem Arbeitsgeber , Steinbrecher Jakob
Ritschlc ui Vöhrenbach, im Betrage von 70 fl.

Es wurde gebeten, zur Sicherung der klägerischen
Forderung auf das gedachte Guthaben Beschlag zu
legen.

U . N . der 88 25 , 5S7 ff. , 610 P .O . 240- 243 ff.
daselbst , und 8 1 des Ges. vom 21 . Juni 1869 betr.
die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes,
ergeht

Verfügung .
I . Wird auf das Guthaben des Beklagten bei Stein¬

brecher Jakob Ritschle von Vöhrenbach bis zum
Betrage von 55 fl. 6 kr. Sicherheilsarrest gelegt und
dem genannten Schuldner aufgegcben , das mit Be¬
schlag belegte Guthaben bis auf weitere gerichtliche
Verfügung bei Vermeiden nochmaliger Zahlung nicht
auszufolgen.

II. Wird Tagfahrt zur mündlichen Rechtfertigungdes Arrestes anbcraurm auf
Donnerstag den 18 . Januar d. I . ,

Früh 8 Uhr ,und werden hiezu beide Theile , der Kläger mit der
Auflage , in der Tagfahrt den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seines Anspruches zu rechtfertigen,
widrigenfalls der Arrest sofort wieder aufgehoben
würde , die Beklagten dagegen bei Vermeiden des
Rechtsnachtheiles anher vorgeladen, daß sie bei ihrem
Ausbleiben mit ihren Einreden gegen die Rechtmäßig¬
keit des Arrestes ausgeschlossen würden , und unter
Verfüllung der Beklagten in die Kosten , der Arrest
für statthaft und fortdauernd erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, längstens
bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden gemeinschaftlichen Einhändigungsgewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihnen eröffnet wären , am Gerichtssitze angeschlagenwürden .

Villingen , den 2 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u i s s o n.
G .4S. Nr . 23 . Rastatt . (Liegenschafts¬

versteigerung .)
In Sachen

Gemeinde Oberndorf
gegen

Burkhard Wunsch von da, z . Zt . in
Amerika, wegenForderung von 2854 fl .
56 kr. nebst 5"/ „ Zins , vom 27. Dez.
1869 .

Beschluß .
1) Wird die Zwangsversteigerung der unbeweg¬

lichen Güter des Beklagten
"
auf der Gemarkung

Oberndorf verfügt und der Voüfireckungsbeamte,
Herr Notar Kieffer in Gaggenau , mit dem Voll¬
züge nach 8 924 ff. der P .P . beauftragt .

2) Nachricht dem Bürgermeisteramt - Oberndorf
mit der Weisung , nach den 88 925 und 926 der
P .O .' diese Verfügung in das Pfandbuch einzutragenund innerhalb 1 4 Tagen bei Vermeidung einer
Ordnungsstrafe von 1— 5 fl. die vorgeschriebenen
Auszüge dem Vollstrcckungsbeamten einzusenden.3) Nachricht beiden Theilen , dem Beklagten mit
der Auflage, einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse , mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Rastatt , den 2. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.

Oesfmlli- e Aufforderungen .
G.50 . Nr . 191. Bühl . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufsordeluug vcm 9. Oktober vorigen Jahres ,Nr . 9858 , u Nr . 262 diiseS Blattes , Reckte der bc-
zeichnetrn Art an das beit genannte Grundstück nicht
geltend gema bl worden sind , so werden jene Rechte
gegenüber der dcrmaligen Besitzerin, der Wittwe des
Ludwig Meier . Felizitas , geh. Rausch , von Alt¬
schweier al ' erloschen erklärt .

Bühl , d > 4. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste ».
G .41 . Nr . 20,437 . Mosbach . Nachdem aufdie diesseitige Aufforderung vom 19. Oktober d. I . ,Nr . 16,120 , keine Ansprüche der in derselben be¬

zeichneten Art an den dort bezeichneten Liegenschaften
mnerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht wor¬den sind , so werden die etwa doch bestehenden An¬
sprüche der Andreas Bechtold Wittwe von Robern
gegenüber als erloschen erklärt .

Mosbach, den 31 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
G .40. Nr . 20,459 . Mosbach . Nachdem aufdie diesseitige Aufforderung vom 19 . September d. I . ,Nr . 14,433 , keine Ansprüche der in derselben bezeich¬neten Art an den dort bezeichneten Liegenschafteninnerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht wor¬den sind , so werden die etwa doch bestehenden An¬

sprüche der aufforderndcn Gemeinde Neckarkatzenbach
gegenüber als erloschen erklärt .

Mosbach, den 29 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlehner .
. . ^ 99. Nr . 347. B o r b e r g. Werden alledinglichen Rechte Dritter an den in unserer Verfü¬gung vom 25 Oktober v. I ., Nr . 7108 , genanntenGrundstücken der Gemeinde Epplingen gegenüber fürverloren erklärt. »

Vorberg , den 7. Januar 1872.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Singer .

l G .64. Nr . 328. Borberg . Werden alle ding-
^ lichen Rechte Dritter an den rn unsirer Verfügung
! vom 23 . September l . I ., Nr . 6161 , genannten
^ Grundstücken den Johann Peter En gl er ! Erben
> von Schillingstadt gegenüber für verloren erklärt .'

Borberg , den 7. Januar 1872.
s Großh . bad . Amtsgericht,
l Singer ,
s Sauten,
t G.60. Nr . 13,918 Villingen . Gegen Ma -
; thia« Stöcker von Dürrheim , z. Zt . dahier , habenl wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum Rich-

tigstellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe-
s räumt aus
> Mittwoch den 14 . Februar 1872 ,

VvrmittagS9Uhr .
> Es werden alle Diejenigen , welche uS was immer
: für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse ma-
j chen wollen, aufgesvrdert , solche in der angesetztenTag-
t sahn , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift-' sich oder mündlich anzumeldcrr , und zugleich ihre
^ etwaigen Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu bezeich-
! nm , sowie ihre Beweiöurkunden vorzulegen oder den

Beweis durch andere Beweismittel anzulreten.
In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernaunt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de« MafsepflegerS
und GläubigerauSschuffcS die Mchterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen weroen.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Eurpfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichis angeschlagen, bezw. dcnjeni-
gm im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Luf -
enthalisort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Villingen , den 30 . D -zcmber 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n .
G .57. Nr . 220. Ladenburg .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Ganlmasfe des Franz Götzel -
mann von hier,

Forderung und Vorzug betr.
Werben alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute

ihre Forderungen nicht liquidirt haben , von der vor¬
handenen Masse airsgeschlossrn .

B . R . W.
Ladenburg, den 3 . Januar 1372.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

Eberle .
EuimuuLiguuge ».

G .56. Nr . 327. Ladenburg . Peter Psanz ,ledig , von Käferchal ist im ersten Grad munttodt er¬
klärt , und ihm sein Oheim Ernst Psanz von KSser-
ihal als Beistand ernannt , was hiermit mit dem An¬
fügen bekannt gemacht wird , daß Peter Psanz , ledig,ohne Mitwirkung dieses Beistands nicht rechten , Ver¬
gleiche schließen . Darlehen ausnehmen, ablösliche Ka¬
pitalien erhehcn, darüber Empfangschrine geben , Gü -
rrr veräußern und verpfänden darf .

Ladenburg , den 5. Januar 1372 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Iacobi .
Eberle .

Erbeinweiluuaeu .
G .61 . Nr. 13.766 . Villingen . Der Großh .

FiSkuS hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Vcrlasfmschafi der ledig verstorbenen Eulalia Moservon Unterkirnach , Adoptivtochter des Mathias Mo -
s er von da , unter der Vorsicht des Erbverzeichnifjes
gebetm.

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dem Anträge ßattge-
gebcn würde .

Villingen , den 4 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

B u r s s o n.
E .973. 3. Nr . 188. Weinheim . Auf das am8. Februar v. I . erfolgte Ableben der TaglöhaerinMichael Ho pp ne r'S Wittwe , Anna Maria , geb .Weckel , von Laudenbach hat deren natürlicher , vonKarl Müller in Heddesheim anerkannter Sohn ,Landwirlh Adam Müller in Heddesheim, um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasse « der Ge¬nannten gebeten .
ES werden daher etwa näher Berechtigte hiermitausgefordert, ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls dem Ansuchendes Adam Müller ohne weiteres entsprochenwird .Weinheim, dm 4 . Januar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

BooS .E .979. 3. Nr . 6693. Buchen . Di « Wittwe desSteinhauers Christian Schreier aus Maienfels ,wohnhaft zu Limbach , verlangt Einweisung in die Ver-
lassmschaft ihres Mauues . Einsprachen dagegen findbinnen 2 Mcknaten
dahier zu erheben.

Buchen, den 29. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
« rboorlaSuugru .G .51. Kork . Johann Wendling , 39 Jahrealt , Zimmermann von -Sand , z . Zt . in Frankreich anunbekanntm Orten abwesend, wird andurch mitFrist von

3 Monaten , von heute au ,, u der Vermögensaufnahmc und Theilung aus Adle-bm seiner Eltern , de« Michael Wendling , Zimmer¬mann . gestorben am 7. Dezember 1871, und dessenEhefrau , Elisabeth», geb. Rieder , gestorben am 15.Dezember 1871 , btide vtn Safld , mit dem Bedeutenoffmtlich vorgeladm . baß. wenn er nicht erscheint , dieErbschaft Denen werde zugetheit werden . welchen siezukäme , wenn er zur Zeit de« Eibemfall« nicht mehram Lebm gewesen wäre.
Kork, den 7 . Jauuar 1872.

Großh Notar
Stibinger .G .37. Breisach . Salome Schneider vo»Zhrulgen rst an d«m Vermdgensnachlasse ihrer ver¬

storbenen Mutter , Georg Schneider , alt . Wittwe ,
Katharina , oeb. Graf von Jhringen , erbberechtigt.
Da deren derzeitiger Aufenthalt dahier unbekannt ist,
so wird dieselbe oder deren Rechtsfolge! aufgefordcrt,
sich bei dem Unterzeichnelm

innerhalb 3 Monaten
zu meldm , widrigenfalls die Erbschaft Dmen zuge-

i rheilt würde, welchen sie zukäme, wenn sie, die Vor-
! geladen« , zur Zeit des Erbanfallcs nicht mehr am
! Leben gewesen wäre.
! Breisach, den 2 . Januar 1872.
! Großh . Notar
.! Th - v . Mader .

G .36. Breisach . Magdalena Brenn von
Jhringen ist an dem Vermögensnachlasseihrer ver¬
storbenen Mutter , Mathias Mattmüller Ehefrau ,
Magdalena , geb . Brenn von Jhringen erbberech¬
tigt . Da deren gegenwärtiger Aufenthalt dahier
unbekannt ist, so wird dieselbe oder deren Rechtsnach¬
folger aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu meldm , widrigenfalls die
Erbschaft Dmen zugelheill würde , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgcladme , zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 2 . Januar 1872.
Großh . Notar

Th . v. Mader .
G .35. Breisach . Marlin Gumpcrl von

Jhringen , dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahier
nicht bekannt ist , ist an dem Vermögensnachlasse
seiner verstorbenen Mutter , Georg Gumpert Ehe¬
frau , Katharina , geborene Birmelin in Jhringen
erbberechtigt. Derselbe oder dessen Rechtsfolge! wer¬
den hiermit ausgefordert, sich bei dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
zu melden . widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breisach , den 2 . Januar 1872 .
Großh . Notar

Th . v . Mader .
G -34. Breisach . Johann , Wilhelm und

Christine Hartmann von Jhringen , deren gegen¬
wärtiger Aufenthalt dahier unbekannt ist . sind an
dem Bermögensnachlasse ihres am 4 . Oktober 1871
verstorbenen Vaters , Johann Harlmann , Schmied
von Jhringen , erbberechtigt. Dieselben oder derm
Rechtsnachfolger werden hiermit aufgefordert, sich bei
dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
in Person oder durch einen in öffentlicher Urkunde
ernannten Bevollmächtigten zu melden, widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeit des
Erbanfallcs nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breisach, den 5. Dezember 1871.
Der Großh . Notar
Th . v. Mader .

G.33 . Nr . 53. Bühl . Johann Metz , Seifen¬
sieder in Kalifornien , dessen Aufenthaltsort seit
längerer Zeit hier unbekannt ist, ist zur Erbschaft am
Nachlasse seines -j- Vaters . Josef Metz , Landwirths
dahier, berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben werdm
anmit aufgefordert , ihre Erbausprüche

binnen 3 Monaten
anher geltend zu mache » , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
kämc , wenn er zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 6. Januar 1872.
Großh . Notar
F. Dumas .

G .32 . Nr. 1253 . M ü h l b u r g . Leopold
Hügle , Schreiner , gebürtig aus Rüppurr , ist am
Nachlasse seines in Rüppurr verstorbenen Vaters
— Landwirths und Mamtsbote Jakob Hügle ,
erbberechtigt , sein derzeitiger Aufenthaltsort dahier
jedoch gänzlich unbekannt.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den zu den Erbtheilungsverhandlungen und Ver¬
mögensempfangnahme mit dem Anfügen mit Frist von

3 Monaten
anher vorgeladen , daß mit ihrem Nicherscheinungs-
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zuge¬
theilt werden , denen sie zukäme , wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des Äbanfalls nicht mehr ge¬lebt hätten .

Mühlburg , den 6. Januar 1872.
Großh . Notar
M a t h o s.

G 65 . St . Blasien . Johann Höfler von
Höchenschwand , geboren den 24 . April 1815 , ist zur
Eibschail der am 28 . November 1871 verlebten Jo¬hann Nepomuk Kaiser Wittwe , Juliane , geborene
Höfler , von Häusern berufen.

Nachdem sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so er¬
geht hiermit an ihn die Aufforderung , sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls solche
lediglich Denjenigen wird zugelhcilt werden , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbansalls nichtmehr am Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 8. Januar 1872.
Bletzler , Notar .

Lodsuge » v»b KatzsSuage«.G.62. Nr . 177. I « stellen . Felix Hilpertvon Lollstetten st -ht wegen Rückfalls in den dritten ge¬meinen Diebstahl dahier in Untersuchung. Derselbewird , da er flüchtig ist, aufgesordcrt, sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stell«» . indnt (opst nach dem Srgebniß der
Untersuchung Las Erkennlniß würde gefällt

"
werden.

Jestctten , d . n 8. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.W e i s « n h o r n.
VerwrisungSdefchlüfie .G .54 . Nr . 3502 . Mannheim .

I . U. S .
Segen

Ludwig Ger er von HaßmerSheimund Lorenz Hölzer von Schönau ,
„ . ^ wegen Sachbeschädigung.

. Na- Ansicht der 8 26 der Gerichtsverfassung und
^

r
^
88 205 , Ziff. 5 und 207 dir Strafprozeßordnung

erkannt :
Ludwig Geier von Haßmersheim und LorenzHolzer von Schönau seien unter der Anschuldigung :flgß 'ste stch- an» Abend dk« ? L ;Jul ( jdr Ist aur

ArtSfikhAMg flwr gem^infchDWH HeMMn

Sachbeschädigungan der Wohnung des hiesigen
Taglöhners Martin Hölzer aus Rachsuchtverabredeten und die Ausführung diese« Vor¬
habens sofort versuchten, indem Geier einen2 '/, Pfund schweren Stein von der Maßeaus gegen das Fenster der Schlafsti-m'. des
Martin Hölzer warf , wobei eine be¬
kannte Gefahr für das Leben und die Gesund¬
heit de» Hölzer und seiner Angehörigen ver¬
bunden war, jedoch nicht das Fenster , sonderneinen Lattenhaag traf , während Lorenz Hölzerin Folge der Verabredung durch seine Gegen¬wart bei der Ausführung sich zur Mitwirkungbereit zeigte —

auf Grund der 88 570. 573, 125, 106 des St .G . B.
wegen in verbrecherischer Verbindung versuchter Sach¬
beschädigung mit Gefahr für Leben und Gesundheit
Anderer in Anklagestand zu versetze» und zur .Ab »
urtheilung vor eie Strafkammer dahier zu verweis ,Dies wird dem Angeschuldigten Lorenz Hölzervon Schönau hiermit verkündet.

Mannheim , den 19. September 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht:
Raths - und Anklagekammer, I . Abth.

Weber .
Mittelmann .

UrtheilSderküngangru .
G .39. Nr . 13,211. Konstanz . I . A.S .

gegen Adolf Müller von Biethingen wegen Ehe¬
bruchs , wurde durch Urtheil vom Heutigen der An¬
geklagte des fortgesetzten Ehebruchs für schuldig er¬klärt und dcßhalb zu einer Kreisgefängnihstrafe von10 Wochen , sowie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und des Unhcilsvvllzugs verurtheilt . Dies
wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit verkündet.

Konstanz, den 27. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Schneider .

_ v. Woldeck .
Erermncdtr Kiekan«n »acbungen

F .635 . 1 - Gernsbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬den der Karl Friß ler alt Ehefrau Margaretha , geb .Burkard , zu Gernsbach die nachvcrzeichncten Liegen¬

schaft,n
Samstag den 10 . Februar 1872 ,

Nachmiltaas 3 Uhr ,in dem Rathhause zu G -rnsbach öffentlich versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wen » der Schä -
tzüngspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Gebäude .Ein zweistöckiges Wodnbaus mit Waschküche nebstGarten und sonstige Zubehören in der Oberstadt inder Storcnlhorstraße neben Anton Hafner und LudwigGerstner , vorn die Straße und hinten Gemeinderath

Theodor Vogt. Sckätzungsvreis . . . . 60M fl.
Sechstausend Guldru.

Gernsbach, den 5 . Januar 1872.
C. Gärtner ,

_ Notar ._
F .466 . 2 . Karlsruhe .

Hansversteigertmg.
Aus dun Nachlasse des verlebten

Buchbinders Karl D u p s von hier wird nachbeschrie¬bene . zwischen ihm und seinen Kindern gemeinschaft¬liche Liegenschaft , nämlich :
Das in der kleinen Herrenstraße dahierunter Nr . 9 neben Blechner Wilhelm Göttle Ehe¬frau und Handelsmann Severin Zimmermsnn gele¬gene zweistöckige Wohnhaus mit Seiten -und Ouerbau und aller sonstiger liegenschaftlicherZugehörig , einschließlich des Grund und Bodens , im

Sckätzungsprei« von . 20,000 fl.Mittwoch den 17 . Januar 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr ,in dem Geschäftszimmer des Unterzeichnetenzu Eigen¬thum versteigert und der Zuschlag sogleich ertheilt,wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird.Die Verfieigerungsbedingungen können z» jeder Zeitbei dem Unterzeichneten , Waldhornflraße Nr . 21 , da-hier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1871.
Großh . Notar

Carl Philip » i.
F .687. El zach .

^

Steigerungs - Zurücknahme.Die auf Samstag den 20 . Januar 1872angckündigte Versteigerung de« in Biederbach gelege¬nen Hofguts der Franz Josef Burger «Wrttwe von da findet nicht statt.
Elzach , den 6 Januar 1872.

Der Großh . Notar al« VvllstreckunqSbeamtrr
_ Ad. W i n g < e r.

F630 .I2. Nr . 11 . Forsidez-rkBonndörf . ( Hol ,Versteigerung .) Am
Montag den 15. d. M . ,Vormittags 9 Uhr . werden im WirthS -

? bnet au» ^ n Abih. . Rombach-
, . Hjx-tenstall und . Edelbach- ^

2 tanncnc Holländ -r,1561 , Baustämme ,708 . Sägklötze und919 , Lattenklötze
öffentlich versteigert.
. Das Holz wird auf Perlangen von Domäneuwald -Hüter Schmied m Wellrndingm voraezeiatBonndorf , den 5 Januar 1872.

Grrßb . bad. Bezirksforstei.
Kanter .

Druck und Verlag der « . Braun ' scheu Hofhuchdruckerei.

F .613 . 2 . Nr . 114. Basel .
Vergebung von Bauarbeiten.Die Verlängerung der Widerlager der Durchfahrtfür den Vrzinalweg von Basel nach Klcinhüninae »auf dem neuen Rangirhahnhof Basel, im Anschlag' - - - - - . 2714 fl . 26 k?vergeben wir im Wege des schriftlichen Angebotes.Lusttragendr Ucbernebmer wollen ihre Offerteslängstens bi« zum IS . Zaouar , vormittags 10 Uhr .auf dem Bureau des technischen Beamten dahier . wo-selbst unterdessen die Pläne . Voranschlag und das Be°

reichen . '
Basel, de« L Jauuar IM .

Giißh
'
. bad . B 'Hn - Amt.Der Vorstand : Der Bez. -Jnamieur :(g ) Ke , m. ( g .) Scheffelt .
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